
Einfache Schritte
zur Selbstanwendung
von Firazyr

Wie Firazyr angewendet wird 
Firazyr (Icatibant) ist ein Arzneimittel, das unter die 
Haut gespritzt wird, um die Auswirkungen einer 
akuten Attacke des Hereditären Angioödems (HAE) 
bei Erwachsenen zu behandeln.
Firazyr sollte immer gemäß Beipackzettel ange-
wendet werden – in diesem ist auch beschrieben, 
wann die Selbstinjektion von Firazyr zur 
Behandlung einer HAE-Attacke angezeigt ist.
Wenn Sie bisher noch kein Firazyr erhalten haben, 
wird Ihr Arzt die erste Injektion durchführen. 
Nach dem Gespräch mit Ihrem Arzt und einer 
Schulung zur subkutanen („unter die Haut“) 
Injektionstechnik können Sie sich die Spritze in der 
Regel selber verabreichen.
Alternativ besteht die Möglichkeit, dass ein 
Betreuer die Firazyr-Injektion im Falle einer HAE-
Attacke bei Ihnen vornimmt.
Diese Broschüre erklärt Ihnen, wie Sie die 
Selbstinjektion von Firazyr durchführen.

Bei einer Kehlkopf-Attacke (Verengung der oberen 
Atemwege) müssen Sie umgehend medizinische 
Hilfe anfordern, auch wenn Sie oder Ihr Betreuer 
bereits Firazyr gespritzt haben.

Selbstanwendung
Machen Sie sich keine Sorgen, wenn Sie zunächst 
Angst vor der Selbstanwendung haben sollten. Bei 
fehlender Erfahrung mit der Selbstinjektion ist dies 
eine ganz natürliche Reaktion. Die Information und 
Anleitung in dieser Broschüre ergänzt die Schulung 
zur subkutanen Injektionstechnik, die Sie von 
Ihrem Arzt erhalten: Sie gibt Ihnen Sicherheit für 
das Selberspritzen.
Kontaktieren Sie Ihren Arzt, falls Sie zu irgend-
einem Zeitpunkt dennoch Bedenken oder Fragen 
zur Selbstanwendung von Firazyr haben. 
Denken Sie bitte daran: Sollten Sie bei einer HAE-
Attacke keine Selbstinjektion durchführen können, 
müssen Sie so schnell wie möglich einen Arzt 
aufsuchen.

Vor der Selbstinjektion
Ihr Arzt hat Ihnen eine Behandlungsanweisung 
erstellt, die an Ihre individuellen Bedürfnisse 
angepasst ist. Diese enthält auch Angaben, wann 
Sie sich Firazyr selber spritzen sollten. Stellen Sie 
sicher, dass Sie mit der Behandlungsanweisung 
vertraut sind: Es ist wichtig, dass Sie die 
entsprechenden Anzeichen einer HAE-Attacke 
verstanden haben und die Situation richtig 
einschätzen können.

Aufbewahrung von Firazyr
•	 Bewahren Sie Firazyr außerhalb der Reich- und 

Sichtweite von Kindern auf.

•	 Lassen Sie Firazyr in der Originalverpackung, bis 
eine Anwendung erforderlich ist.

•	 Lagern Sie Firazyr unter 25°C.

•	 Firazyr darf nicht eingefroren werden.

Entsorgung von Firazyr-Resten
Arzneimittelreste dürfen nicht über das Abwasser 
oder den Hausmüll entsorgt werden. Tragen Sie 
zum Schutz der Umwelt bei: Fragen Sie Ihren 
Apotheker, wie Sie am besten Arzneimittel 
entsorgen, die Sie nicht länger benötigen.

Entsorgung von 
Spritzen und Na-
deln
Geben Sie Spritzen oder 
Nadeln niemals in den 
normalen Hausmüll. 
Diese sollten in einem 
Wegwerfbehälter für 
scharfe Gegenstände 
entsorgt werden. 
Denken Sie daran, den Behälter außerhalb der 
Reichweite von Kindern aufzubewahren.
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Notizen

Weitere Informationen finden Sie im Beipackzettel 
Ihrer Firazyr-Packung.



Wie viel, wo und wann
Firazyr wird als 
einmalige Injektion (die 
Dosis beträgt 30 mg 
in 3 ml) unter die Haut 
gespritzt, vorzugsweise 
im Bauchbereich. Die 
Spritze sollte verabreicht 
werden, sobald Sie eine 
HAE-Attacke bemerken.

Wenn Sie noch niemals Firazyr erhalten haben, 
wird Ihre erste Firazyr-Dosis immer von Ihrem Arzt 
oder einer Krankenschwester injiziert.

Wenn Sie nach der Selbstbehandlung keine 
ausreichende Linderung verspüren oder die 
Beschwerden wiederkehren, sollten Sie sich für 
die weitere Behandlung ärztlichen Rat einholen. 
Patienten mit einer Attacke im Kehlkopfbereich 
müssen in jedem Fall den Arzt aufsuchen und sich 
in einer medizinischen Einrichtung überwachen 
lassen, auch wenn bereits Firazyr gespritzt wurde.

Die Selbstinjektion vorbereiten
Firazyr wird als Fertigspritze geliefert, mit einer 
separat verpackten Nadel für die Injektion, die 
später aufgesetzt wird.

Zunächst kontrollieren Sie die Firazyr Fertigspritze: 

•	 Prüfen Sie das Verfallsdatum. Nach Ablauf ver-
wenden Sie Spritze und Nadel bitte nicht mehr.

•	 Prüfen Sie die Lösung in der Spritze (nicht 
schütteln oder fallen lassen) – diese sollte klar, 
farblos und frei von sichtbaren Teilchen sein. 
Falls Sie Auffälligkeiten bemerken, kontaktieren 
Sie Ihren Apotheker oder Arzt.

Waschen Sie Ihre Hände sorgfältig mit Seife 
und warmem Wasser. Wählen Sie dann die 
Injektionsstelle aus: Geeignet ist eine Hautfalte 
am Bauch unterhalb des Bauchnabels. Halten 
Sie mindestens 5 cm Abstand von Wunden oder 
Narben.

Selber spritzen
Jetzt sind Sie bereit für die Schritte 1 und 2         
der Selbstinjektion von Firazyr.

Schritt 1
•	 Setzen Sie die Nadel auf die 

Fertigspritze und schrauben Sie 
sie fest.

•	 Entfernen Sie vorsichtig die 
Schutzkappe von der Nadel; 
achten Sie darauf, dass die 
Nadel nicht berührt wird.

•	 Wischen Sie die Injektionsstelle 
zur Reinigung mit einem 
Alkoholtupfer ab und lassen Sie 
die Stelle trocknen. Vermeiden 
Sie weitere Berührungen vor 
der Injektion.

•	 Sorgen Sie dafür, dass sich keine Luftblase in 
der Spritze befindet, indem Sie den Kolben 
drücken, bis der erste Tropfen der Lösung an der 
Nadelspitze sichtbar wird.

Schritt 2
•	 Fassen Sie die Haut 

um die Injektions-
stelle mit Daumen und 
Zeigefinger und bilden 
Sie eine Hautfalte.

•	 Halten Sie die Spritze 
wie einen Stift mit 
der Nadel zur Haut 
in einem Winkel 
zwischen 45° und 90°.

•	 Mit einer kurzen 
schnellen Bewegung stechen Sie die Nadel in die 
Haut.

•	 Drücken Sie den Kolben der Fertigspritze 
langsam herunter, bis keine Flüssigkeit mehr in 
der Spritze ist. Dieser Vorgang sollte etwa 30 
Sekunden dauern.

•	 Sie haben die Injektion jetzt abgeschlossen.

Schritt 3
•	 Lassen Sie die Nadel aus der Haut gleiten      

(den Winkel dabei nicht verändern).

•	 Drücken Sie einen Gazestreifen oder 
Wattebausch für ein paar Sekunden auf die 
Injektionsstelle (nicht reiben).

•	 Wenn Ihnen ein Wegwerfbehälter für scharfe 
Gegenstände zur Verfügung steht, entsorgen 
Sie Spritze und Nadel direkt. Falls dies nicht 
der Fall ist, stecken Sie die Schutzkappe wieder 
auf und entsorgen Spritze und Nadel bei der 
nächsten Gelegenheit in einem geeigneten 
Behältnis.

•	 Entsorgen Sie den Wegwerfbehälter für scharfe 
Gegenstände sachgerecht.

•	 Für jede Dosis sollte nur eine Spritze und Nadel 
benutzt werden.

•	 Gebrauchte Spritzen und Nadeln dürfen niemals 
wiederverwendet werden.

Nach der Selbstanwendung
Kontaktieren Sie Ihren Arzt bzw. suchen Sie 
ein Krankenhaus auf, falls Ihre Beschwerden 
nach der Firazyr-Selbstinjektion nicht 
zurückgehen oder sich verschlimmern. 
Möglicherweise haben Sie für diesen Fall 
bereits Handlungsempfehlungen von Ihrem 
Arzt erhalten.

Bei einer Kehlkopf-Attacke sollten Sie nach 
der Firazyr-Injektion umgehend medizinische 
Hilfe anfordern.

Nebenwirkungen
Lassen Sie sich durch die folgende Liste der 
möglichen Nebenwirkungen nicht beunruhigen. 
Wie alle Arzneimittel kann auch Firazyr 
unerwünschte Wirkungen haben, von denen 
allerdings nicht jeder betroffen ist. Wenn 
Nebenwirkungen auftreten, sind diese meist leicht 
und verschwinden von selbst.

Wenn Sie sich nach einer HAE-Attacke oder 
Firazyr-Injektion müde bzw. benommen fühlen, 
sollten Sie nicht Autofahren und keine Maschinen 
bedienen.

Nehmen Sie umgehend Kontakt mit Ihrem Arzt auf, 
falls sich die Beschwerden Ihrer Attacke nach einer 
Firazyr-Injektion verschlimmern.

Wenn Nebenwirkungen stärker werden oder Sie 
Nebenwirkungen bemerken, die hier nicht aufgelistet 
sind, benachrichtigen Sie bitte ebenfalls Ihren Arzt.

Reaktionen an der Injektionsstelle
Möglicherweise bemerken Sie eine Reaktion an 
der Firazyr-Injektionsstelle wie Brennen, Rötung 
der Haut (Erythem), Schmerzen, Schwellung oder 
Jucken (Pruritus). 

Diese Reaktionen sind in der Regel leicht und 
bilden sich ohne weitere Maßnahmen von selbst 
zurück. Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie weitere Fragen zu Reaktionen an der 
Injektionsstelle haben.

Sehr häufig
•	 Reaktionen 

an der 
Injektionsstelle 
(Hautreizung, 
Schwellung, 
Schmerz, 
Jucken, Rötung 
und Brennen)

Häufig
•	 Abnormale 

Befunde bei 
einigen Bluttests

•	 Kopfschmerzen
•	 Schwindel
•	 Juckreiz
•	 Hautausschlag
•	 Hautrötung

Selten
•	 Abnormale 

Leberfunktionswerte
•	 Asthma
•	 Verstopfte Nase
•	 Bluterguss
•	 Husten
•	 Fieber
•	 Hitzewallungen
•	 Erhöhte Harnsäure-Werte 

im Blut (kann Hinweis auf  
Gicht sein)

•	 Erhöhte Blutzuckerwerte
•	 Muskelkrämpfe
•	 Übelkeit oder Erbrechen
•	 Nesselsucht
•	 Gürtelrose
•	 Halsschmerzen
•	 Positiver Test auf Eiweiß-

ausscheidung im Urin
•	 Müdigkeit
•	 Schwäche
•	 Gewichtszunahme


